
Herzlich Willkommen!



Goetheschule-KGS Barsinghausen-
Der Schüler steht im Mittelpunkt!

Klasse 10 und dann?



Bildungswege



• Orte:   IGS, KGS, Gymnasium, berufliches Gymnasium 
• Bedingung:    Versetzung in die Einführungsphase/    

Erweiterter Sekundarabschluss I
• Ziel:    Erwerb der allgemeinen Hochschulreife
• Struktur:    einjährige Einführungsphase

               zweijährige Qualifikationsphase
• Verweildauer:  in der Regel 3 Schuljahre, 

   mindestens jedoch 2 Jahre, 
   höchstens 4 Schuljahre

• Notenumsetzung in Punkte (15 bis 0)

Die Gymnasiale Oberstufe



        

Berufliches Gymnasium

      
  Berufliches Gymnasium

 Im Hause der Berufsbildenden Schulen
 Voraussetzung: Erweiterter Sekundarabschluss I
 Dauer: 3 Jahre
 Ziel: Allgemeines Abitur -nicht fachgebunden!!!

      -> jedes Studium möglich (Universität u. Fachhochschule)
 Fachrichtung wird ausgewählt (Technik, Wirtschaft, Verwaltung, Gesundheit & 

Soziales, Gestaltungs- und Medientechnik, Informationstechnik)
 alle SchülerInnen in der 11. Klasse starten gemeinsam neu



Duale Ausbildung
 Ausbildung im klassischen Sinn
 zwei Lernorte: Berufsschule UND Betrieb 
 z.T. Erwerb der Fachhochschulreife möglich (durch Zusatzbelegung von Stunden in 

der Berufsschule)

Duales Studium
 Kombination von Studium und Ausbildung
 zwei Lernorte: Hochschule/Berufsakademie UND Betrieb
 dualer Student bekommt meist noch ein festes Gehalt vom Praxispartner gezahlt.

Notwendiger Schulabschluss für ein Studium 
 an einer Fachhochschule: Voraussetzung Fachabitur 
 an einer Universität: Voraussetzung Abitur (=Abschluss an Gymnasium,

    IGS, KGS oder Beruflichem Gymnasium)

„Nice to know“



Aufbau der gymnasialen Oberstufe



Einführungsphase



• 2 Fächer auf erhöhtem Niveau (P1, P2)              schriftliche Abiturprüfung
(die beiden Schwerpunktfächer, doppelte Wertung)

• 1 Fach auf erhöhtem Niveau (P3)                        schriftliche Abiturprüfung
       (einfache Wertung)

• 1 Fach auf grundlegendem Niveau (P4)               schriftliche 
Abiturprüfung

• 1 Fach auf grundlegendem Niveau (P5)               mündliche 
Abiturprüfung

Prüfungsfächer

Jeder Schüler hat fünf Prüfungsfächer



Bedingungen für die Wahl der fünf Prüfungsfächer:

  aus jedem Aufgabenfeld mindestens ein Prüfungsfach

  zwei der drei Fächer Deutsch, Fremdsprache, Mathematik

  drei schriftliche Prüfungsfächer mit erhöhtem Anforderungsniveau

Wird Sport als Prüfungsfach gewählt, muss eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung vorliegen 1)

Voraussetzung für eine Wahl:
•    mindestens halbjährige Teilnahme am Unterricht in der Einführungsphase
•    bei neu begonnener Fremdsprache durchgehende Teilnahme
•    bei fremdsprachig erteiltem Sachfach (Bili) muss gleichzeitig die Fremdsprache     

als weiteres Fach gewählt werden



Fächerarten in der Qualifikationsphase

2 Schwerpunktfächer
Je nach gewähltem Schwerpunkt 

(5 Wo.-Std.)
 

Seminarfach
Es wird eine Facharbeit geschrieben

(2 Wo.-Std.)

Ergänzungs- und Wahlfächer
weitere Pflicht- und Wahlfächer

(3 bzw. 5 Wo.-Std.), Spo 2 Wo.-Std.)

Kernfächer
Deutsch, Fremdsprache, Mathematik 

(3 bzw. 5 Wo.-Std.)



Aufgabenfelder



• Sprachlicher Schwerpunkt
(eine fortgeführte FS aus Sek I und eine neue FS oder eine 

fortgeführte FS aus Sek I und DE)

• Mathematisch-naturwissenschaftlicher Schwerpunkt
(2x NW oder 1x NW und MA oder 1x NW und INF oder MA und INF

• Gesellschaftswissenschaftlicher Schwerpunkt
(GE und ein weiteres Fach aus dem gesellschafts-

wissenschaftlichen Aufgabenfeld) 

• Musisch-künstlerischer Schwerpunkt
(MU und DE oder KU und DE oder MU und MA oder KU und MA)

 

• Sportlicher Schwerpunkt
(SPO und 1x NW)

Qualifikationsphase



Mögliche Schwerpunktfächer 
 und Belegverpflichtungen

Beispiel 1: mathematisch-naturwissenschaftlicher 
Schwerpunkt

Fächer Std. in Jg. 12 und 13

Mathematik      P1 (eA) 5 – 5 – 5 – 5

Physik                P2 (eA) 5 – 5 – 5 – 5

Erdkunde        P3 (eA) 5 – 5 – 5 – 5

Englisch             P4 (gA) 3 – 3 – 3 – 3

Chemie              P5 (gA) 3 – 3 – 3 – 3

Seminarfach             2 – 2 – 2

Sport 2 – 2 – 2 – 2

Deutsch             3 – 3 – 3 – 3

Rel oder W/N oder Phi                         3 – 3

Mu oder Ku oder DS                         3 – 3

Geschichte            3 – 3

Beispiel 2: gesellschaftlicher Schwerpunkt 

Fächer Std. in Jg. 12 und 13 

Geschichte        P1 (eA) 5 – 5 – 5 – 5 

Englisch             P2 (eA) 5 – 5 – 5 – 5 

Po-WI                P3 (eA) 5 – 5 – 5 – 5 

Biologie             P4 (gA) 3 – 3 – 3 – 3 

Deutsch             P5(gA) 3 – 3 – 3 – 3 

Seminarfach             2 – 2 - 2 

Sport 2 – 2 – 2 – 2 

Mathematik 3 – 3 – 3 – 3 

Rel oder W/N oder Phi 3 

Mu oder Ku oder DS 3 

2. Naturwissenschaft 3 

 



Belegungsverpflichtungen

    Mit 00 Punkten können Belegungsverpflichtungen nicht erfüllt werden.
  Von themengleichen Halbjahren
     kann nur eines auf die Belegungsverpflichtung angerechnet werden.

    im Ø der 4 Halbjahre müssen mindestens 32 Wochenstunden belegt werden

Vorgeschriebene 

Anzahl von Halbjahren 

in den verbindlichen 
Fächern

Durchgehender          
Unterricht mindestens

 in den fünf
Prüfungsfächern

darunter 3 Prüfungsfächer 
auf erhöhtem 
Anforderungsniveau



Abschlüsse und Berechtigungen



Schulpflichtüberwachungsverfahren:
 durchgeführt entweder von der BBS Springe oder von unserer 

Schule
 Über die Termine und das Procedere wird noch entsprechend 

informiert

Termine



Anmeldung an BBSen (z.B. Fachoberschulen, Berufliche Gymnasien, 
Berufsfachschulen)
 BBSen: Februar 2025
 Informationsveranstaltungen
 Anmeldung an der BBS Springe vom 10.02.2025 bis zum 12.02.2025 

in der Zeit von 13.30 Uhr bis 16.30 – bitte Informationen auf der 
Homepage der BBS Springe beachten

Anmeldung an weiterführenden Schulen (z.B. Gymnasien, IGSen, 
KGSen)

 Anmeldetermine finden Sie auf der Homepage der jeweiligen Schule
 Anmeldebögen finden Sie dort in der Regel als pdf-Dokument zum 

Ausdrucken
 weitere Informationen und Hinweise i.d.R. auf der Homepage



• Hannah-Arendt-Gymnasium:

- Informationsstunden an der KGS für 10G1/ 10G2 am    
03.12.2025

- Informationsabend am HAG : Donnerstag, 15.01.2026, 
18.00 Uhr Aula



 Informationstage/ -abende der Schulen nutzen 
 Einige BBSen (Berufliche Gymnasien) führen einen 

Eignungstest durch! (Hinweis auf den Homepages der 
Schulen)

 Beratungsgespräche bei Frau Keuck / Agentur für Arbeit 
nutzen 

 Beratungsangebot in der Schule für Schülerinnen und 
Schüler von Frau Prisille/Ausbildungslotsin von Pro Beruf 
nutzen
(Termine nach Vereinbarung)

Tipps







• Verordnung über die gymnasiale Oberstufe (VO-GO)
• Ergänzende Bestimmungen zur Verordnung über die gymnasiale Oberstufe (EB-VO-

GO)
• Verordnung zur Veränderung der Verordnung über die gymnasiale Oberstufe sowie 

zur Änderung der Verordnung über den Wechsel zwischen den Schuljahrgängen und 
Schulformen der allgemeinbildenden Schulen

• Verordnung über die Abschlüsse in der gymnasialen Oberstufe, im Beruflichen 
Gymnasium, im Abendgymnasium und im Kolleg (AVO-GOBAK)

• Ergänzende Bestimmungen zur Verordnung über die Abschlüsse in der gymnasialen 
Oberstufe, im Beruflichen Gymnasium, im Abendgymnasium und im Kolleg (EB-AVO-
GOBAK)

• Verordnung zur Veränderung der Verordnung über die Abschlüsse in der gymnasialen 
Oberstufe, im Beruflichen Gymnasium, im Abendgymnasium und im Kolleg 

• Beschluss der Kultusministerkonferenz: Vereinbarung zur Gestaltung der 
gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe II

Quellen
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